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Ich liege wach im Bett. Plötzlich, und zu meinem regelrechten Erstaunen,
vernehme ich deutlich das Ticken der Uhr, die ich sonst immer überhöre, obwohl
sie Tag und Nacht bescheiden und treu für mich Zahnrädchen und Unruh bewegt
und mit der Zeit Schritt zu halten versucht. Nichts übersieht und überhört man
hartnäckiger, als was ständig vor einem ist.

Und ich denke an gewisse Menschen, die immer um mich sind und deren
liebevolles Werk ich trotzdem meistens übersehe. Wie, wenn ich es im neuen Jahr häufiger
und dankbarer anerkennen möchte

« Die argentinische Regierung hat ihre Zustimmung zum Verkauf der von ihr
aufgekauften Maisvorräte an Eisenbahnen und Fabriken gegeben; der so verkaufte
Mais ist zur Verwendung als Brennmaterial bestimmt...» Experimente hätten
übrigens ergeben, dass Mais sich ausgezeichnet für den neuen Zweck eigne.

Die Zeit ist schon lang vorbei, da nicht nur Brot und Salz, sondern in einem
gewissen Sinne alles, was die Erde bietet, den Menschen heilig war.

« Kinder Nein, wir wären Narren in solch schlechten, kriegerischen Zeiten
Nachkommen zu wünschen » So höre ich die leider allzu vielen kinderscheuen
Ehepaare sprechen.

Als vor bald 2500 Jahren Perikles, mitten im Wüten des Peloponnesischen
Krieges, vor seinen Athenern die gefallenen Söhne und Gatten in einer Rede ehrte,
forderte er die Bürger auf, Kinder zu zeugen : « denn es ist nicht möglich, dass

einer das Gemeinwohl im gleichen Sinne gut berate wie andere, wenn er nicht,
wie die andern, Kinder daran zu wagen hat. »

Alan weiss, wie gemäss der Reklame die neuen Filme sind : « Ganz ausser-
gewöhnlich; das Beste, was die Produktion je herausgebracht hat; packend und
bezaubernd; eines der tiefsten Erlebnisse ...» usw. usw.

39

là ließe waclr im Lett. Olökliclr, unà ^u mernenr rsßelreclrten Orstaunen,
vsruslrme iclr àeutliclr àas Oiàsn àer Olrr, àis iclr sonst rrnnrer ülrsrlrörs, olrwolrl
sis Oaß unà l>laclrt lrssclrsiàsn unà treu llür miclr ^.alrnrâàclrsn unà Ilnrulr deweßt
unà mit àer ^leit 8clrritt ?u lraltsn versuclrt. l>liclrts üdsrsielrt unà ülrerlrört man Irart-
rrsclcißer, ills was stänäiß vor einem ist.

Orrà iclr àerrlês an ßswisss Msnsclren, àis immer um miclr sinà unà àersrr lieds-
voiles Wsrlc iclr trotàsrn meistens ülrerselrs. Wie, wenn iclr es im neuen .lalrr lräulißsr
unà àanlcdarsr ansricsnnsn möclrte

« Ois arßentinisclre llsßieruuß lrat ilrre ^ustimmunß ^um Verlcaul <lsr von ilrr
aulßslcaulten Maisvorrats air ltisenlralrnsn unà Oadridsn ßeßslisir; àer so verkaufte
Mais ist ?ur VerwsnàunA als llrennmaterial bestimmt...» Oxpsriinsnts lrätterr
ülrrißsns srßslrsn, class Mais siclr ausßsxeiclrnst lür àen neuen ^weclc sißns.

Oie 2ert ist sclron lanß vordei, cla niât nur Lrot unà 8ak, sondern irr einem
ßewisssn 8irms alles, was clis lllràe lnetst, àen Menselren lrsiliß war.

« Xinàsr l>lein, wir wären l>larren in svlclr selrlsclrten, lrrisßerisclren leiten
dlaclrlcommeu xu wünsclrsn » 80 Iröre iclr àis leiclsr all?u vielen Icinàersclrsuen
ltlrszraars sprsclrsn.

Ms vor lralà 2300 lalrren Lsrilcles, mitten im Wüten àss Oeloponirssisclrsn
Ivrießss, vor seinen Mlrenern clis ßslallensn 8ölrne nnä Oatten in einer llsàs elrrts,
loràerte er àis Lürßsr aul, lMnàer ?u xeußsn 1 « âsnn es ist nrclrt mößliclr, àass

einer àas Osmeinwolrl im ßleiclrerr 8inns ßut derate wie anclere, wenn er niclrt,
wie àis anàsrn, Ivinàer àaran ?u waßen lrat. »

Man weiss, wis gemäss àer Ilelclarrrs àie neuen Oilnrs sinà : « (lan? ausser-
ßewölrnliclr; àas Lests, was àie Lroàulcticm je lrsrausßedraclrt lrat; paclcsnà nnà
de^audsrnà; eines àer tiekstsn ltrlelrnisse...» usw. usw.
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Das allerhöchste Lob aber wurde kürzlich einem Kinostück also gespendet : Der
neue Film sei nämlich so über alle gewohnten Masse hinaus gut, dass man ihn — ein
zweitesmal hörsehen möchte

Vier Freunde stritten sich um eine Frage und trumpften gegeneinander mit
ihren « Erfahrungen » auf.

«Erfahrungen ». meinte ein fünfter, der dazu trat, ein älterer Mann, «was
beweisen die Wenig! Die Pflanzen in einem Gartenbeet wurzeln im gleichen
Boden, breiten unter derselben Sonne ihre Blätter aus und ducken sich im gleichen
Sturm. Aber aus den gemeinsamen „Erfahrungen" gewinnt die Rübe ihre Süsse,
der Rettich seine Würze, das Unkraut aber das Gift. »

Jüngst forderte der Leiter einer politischen Versammlung die Opposition höflich
und inständig auf, sich auch an der Diskussion zu beteiligen, weil diese dadurch viel
fruchtbarer würde.

Uber diese in der heutigen Welt durchaus nicht mehr selbstverständliche
Aufforderung, die man aber bei uns gewiss in mancher politischen Versammlung hören
kann, bin ich als Schweizer froh: Auch der politische Gegner erhält so vor unsern
Augen die höchste Würde. Denn kann jemand Besseres tun, als fruchtbar wirken

Vor dem Hause rennt ein Mäuschen durch den Schnee und hinterlässt eine
feinpunktierte Linie. Es spürt gewiss Plunger und Kälte, spürt auch auf seiner Flucht
das warme, klopfende Herzchen und sehnt sich aus der gefährlichen Helligkeit in die
dunkle und sichere Höhle. Es weiss nichts von Steuern, Zeitungen, Mobilisationen,
Wahlen, von der Schweiz und vom Kriege; es ist gänzlich unpolitisch und unberührt
von der « grossen » Zeit, die wir durchleben.

Ist es sonderbar, wenn ich in diesem Augenblick trotzdem fühle, dass es mit dir
und mir verwandt ist?

&

Gottfried Keller dichtete vor beinah hundert Jahren:
« Und wenn vielleicht in hundert Jahren
Ein Luftschiff hoch mit Griechenwein
Durchs Morgenrot käm' hergefahren — —
Wer möchte da nicht Fährmann sein? »

So träumte ein Dichter; die Wirklichkeit ist aber so :

Kürzlich musste das englische Rote Kreuz von Amerika verlangen, dass mehrere

Hektoliter Menschenblut für die Verwundeten mit dem Flugzeug nach Grossbritannien

geschafft werden.
4:

Ein mit Stempeln und Marken gemustertes Brieflein, das an einen weitgereisten,
mit Hotelmarken überklebten Koffer erinnert, fällt in den Briefkasten: Es ist von
Buenos Aires nach Miami geflogen; mit der Bahn nach New York gefahren; ein

Flugzeug hat es nach Lissabon hinübergetragen; von dort ist es durch Spanien und

Frankreich über Genf zu uns gekommen. Die Briefmarken zeigen riesige Zucker-
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Das allerhöchste Kob aber wuràs kürzlich einem Kinostück also gsspenàet : Der
neue Kilm sei nämlich so über oils gewohnten Masse hinaus gut, àass man ibn — ein
zwsitesmal loörsehsn möchte

Vier Krsunàe stritten sich uno sine Krage unà trumpften gegeneinanàer mit
ihren « Krfalorungen » auf.

«Krfalorungen », meinte sin fünfter, àer àazu trat, sin älterer Mann, «vos
beweisen àis Menig! Ois Kflanzen in einem Oartsnbset wurzeln im gleichen
Loàen, breiten unter àersslbsn Sonne ilore Blätter ons unà àucken sich im gleichen
8turm. Vber ons àen gemeinsamen „Krfalorungen" gewinnt àis Hübe ihre 8üsss,
àsr Kstticlo seins Würze, àos Unkraut oder àos Oift. »

lüngst foràerte àsr Keiter einer politischen ^"srsammlung àis Opposition höflich
unà instânàig auf, siclo onch on àer Diskussion zu beteiligen, veil àisss àaàurclo viel
/rucààsrer wûràe.

Ober àisss in àer heutigen Melt àurcloaus nicht mehr selbstvsrstânàlicloe Vuf-
foràerung, àis noon ober hei uns gewiss in mancher politischen Versammlung hören
kann, bin ich ols Schweizer froloi Vuch àsr politische Oegner erholt so vor unsern
Vugen àis höchste Wûràe. Oenn kann jeinonà Besseres tun, als fruchtbar wirken

Vor àern Dause rennt ein Mäuschen àurch àen Lclonee unà hinterlässt eine fein-
punktierte Kiniö. Ks spürt gewiss làunger unà Kälte, spürt auch auf ssiner Kluclot
àos warme, KIopfenàs Derzclisn unà sslont sich aus àsr gefährlichen Helligkeit in àis
àunkls unà sichers Höhle. Os weiss nichts von 8teusrn, Leitungen, Mobilisationsn,
Mahlen, von àsr 8clowsiz unà vono Kriegs; es ist gänzlich unpolitisch unà unberührt
von àsr « grossen » ?leit, àis wir àurchlsbsn.

Ist es sonàsrbor, wenn ich in àiessno Vugenblick trotzàem fühle, àoss es rnit àir
unà noir verwonàt ist?

Oottfrisà Keller àichtets vor beinah lounàert fahren:
« Ilnà wenn vielleicht in lounàert labrsn
Kin Kultscloiff hoch mit Orisclosnwein
Ourclos Morgenrot käm' hergefahren — —
Mer noöclots ào nicht Kälormann sein? »

80 träumte ein Dichter; àis Wirklichkeit ist aber so :

Kürzlich musste àos englische Kots Kreuz von Vmsrika verlangen, àoss mehrere

Hektoliter Menscloenblut für àis Verwunàeten mit clem Klugzsug nach Orossbritan-
nien geschafft weràsn.

P
'à-

Kin mit 8tsmpsln unà Marken gemustertes Brieflsin, àos an einen weitgereisten,
mit Dotelmarken überklebten Koffer erinnert, fällt in àen Briefkasten: Ks ist von
Buenos Vires nach Miami geflogen; mit àer Lalon nach blew Vork gefahren; ein

Klugzsug bat es nach Kissabon hinübergetragen; von àort ist es àurch Spanien unà
Krankreiclo über Den! zu uns gekommen. Die Briefmarken zeigen rissige Zlucker-
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Unser wichtigster Vorsatz für das neue Jahr wird sein, jeden Einsatz zu

wagen und jede Entbehrung guten Mutes zu tragen, weiche die Bewahrung
der Unabhängigkeit der Schweiz von uns verlangt.

Die Herausgeber des Schweizer-Spiegels.

rohrfelder, oder sie quellen fast über von der Fülle der verschiedenen Früchte, die
darauf abgebildet sind.

Während ich fröstelnd im schlechtgeheizten Zimmer sitze — die Frau am Tische
mir gegenüber studiert die neuen Lebensmittel- und Kleiderkarten —, lese ich: «Wir
haben jetzt schon recht heissen Sommer Die Regierung weiss nicht mehr, was
sie mit dem Überfluss an Schafwolle und Getreide anfangen soll ...»

Einer der ersten schweizerischen Ornithologen berichtet, dass durch die
regelmässige und reichliche Vogelfütterung, die sich schon lang nicht mehr auf die ärgsten
Notzeiten beschränken, bedeutend mehr Schaden als Nutzen gestiftet werde. Die
Vögel verweichlichen, beginnen sich auf die Fütterung zu verlassen, bleiben im
Winter in Uberzahl hier

« Aha! », ruft einer der Tischgenossen, denen ich das erzähle, « es verhält sich
also damit gerade wie mit den Subventionen »

In wenigen Tagen des Krieges wurden in Belgien 1455 Brücken und Tunnels

gesprengt; 552 Fabriken liegen in Trümmern; über 1600 Binnenschiffe wurden
versenkt; 40,000 Häuser schwer, zum Teil bis auf den Grund zerstört; über 100,000
erlitten leichtere Beschädigungen. — Die Weltkriegs-AG. ist ein bedeutend grösseres

Geschäft als der Abbruch-IIonegger. —
Aber allen diesen Zerstörungsmöglichkeiten des modernen Krieges gegenüber

gilt trotzdem Goethes Wort:
«Nur ein Übel ist unheilbar: Wenn ein Volk sich aufgibt! »

Kürzlich starb in unserer Nachbarschaft ein stiller Dulder: Er war noch ein

junger Mann, als im Jahre 1912 ihm beim Pflügen die Tiere ausrissen und ihn so

zurichteten, dass zuerst seine Beine erlahmten, vor bald zwanzig Jahren aber auch

noch die Arme. — Was bedeuten einem solchen Schicksal gegenüber die strengste
Rationierungskarte, etwas Frieren im Winter bei sparsamer Kohlenzuteilung, die

schwersten Steuern und so vielerlei, über das man jammert oder gar schimpft

Und ähnlich schwere Schicksale erfüllen sich ständig zu Tausenden in jedem Lande.
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Unsei' àtNig8ts!' Voi'eà fûlî lia8 neue là wil'l! 8ein, jeclen ^N8à 7U

wagen unc! jecie ^nibàung guien IVluiee?u inagen, welà liie Lewatu-ung
llöl- Unàângigkeit à Làei? von une verlangt.

I)!e »ersusgeder <Iss Sotià-er-Spiegeis.

rolrrlelàsr, oàer sis czuellsn last über von àer Oülls àer vsrsclrieàensn Orüclrts, àie
àoroul olr^ölriläst sinà.

Wôlrrenà iclr Irôstslnà im sclrlsclrtAslrsixtsn Oimmer sit?s — àie Orou om Oisclre
mir Asgenülrsr stuàiert àis neuen Os5ensmitts1^ unà Ivleiàerleor'tsn —, less iclr: « IVir
lrolren jet?t sclron reclrt lreisssn Lommsr. Ois UeZisrunA vsiss niclri mslrr, was
sis mit àsm Ödsrlluss on Lclrolrvolls unà Oetrsiàs onlonAen soli...»

Oinsr àer ersten sclrvsi^erisclrsn OrnitlroloAsn lrericlrtet, àoss àurclr clis rsZel^
massive unà reiclrliclre VoAslkiittsrnnA, àis siclr sclron lonA niclrt mslrr ouï àis ärgsten
Hot?siten Irssclrränlcen, lreàeutenà mslrr Lclroàsn ois I4ut?en ^sstiltet vsràs. Oie
Vö^sl vsrrvsiclrliclrsn, ds^innsn siclr ouï àis Oüttsrun^ ?u verlassen, lrlsilren im
Winter in Öl>er?alrl liier.

« Vlra! », rult einer àer OisclrAenossen, àensn iclr àos erzölrls, « es verlrölt siclr

also àomil Asroàe vus mit àsn Lnlrventioneir »

In wenigen Oo^en àes Xris^ss vvuràsn in lZelZisn 1465 lZriiclesn unà Ounnsls

AsszzrsnAt; 352 Oolrrileen listen in Orümmsrn; ülrer lirOO Linnsnsclrille vurclsn
versenlct; 40,900 Häuser sclrvsr, ?um Oeil l>is ouï àsn Orunà verstört; ülrer 109,090
srlittsn lsiclrters lZssclrâàiAunAen. — Oie WsltlerisAs-VO. ist sin lreàeutenà grösseres

Oesclrält als àsr Vlrirruclr^IIonsAAsr. —
r^lrer ollen cliessn ^erstörunAsmö^liclrlesitsn àes moàernen lvrie^es ASAenülrer

Ailt trot^àsnr Oostlrss Wort:
« !4ur ein Ölrsl ist unlrsillror: Wsnn ein Volle siclr oulAÜlrt! »

Lür/lrclr starlr in unserer l^oclrlrorsclralt sin stiller Oulàsr: Or vor noclr ein

junger Vann, ols im lolrrs 1912 ilrrn lrerm Lllü^sn àie Oisrs ousrissen uncl ilrn so

zuriclrteten, àoss ?nersi seine Leine srlolrmten, vor lrslcl zvon^i^ lalrrsn oder ouelr

noelr àis /Vrnre. — Wos lreàeuten einem solclrsn Lclriclesal AeAsnülrsr àis strsn^sle
LationierunZsIeorts, stvos Orisren im Winter lrsr sparsamer Xolrlen^uterlunZ', àie

sclrversten Lteusrn unà so vielerlei, ülrer àos mon jammert oàer Zar sclrrmplt?

Ilnà alrnliclr sclrrvere Lclriclcsals srlüllen siclr stânàÍA mVoussnàen in jeàsinOonàe.
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